„Balderschwang sucht den Superstar…..“

 So lautete das Motto für den diesjährigen Balderschwang Ausflug. 

Und Balderschwang hat ihn gefunden:

 Mit einem sensationellen Auftritt und dem Lied „Cowboy und Indianer“ sicherte sich Michael mit „der Pferd“ die Krone des besten Entertainers in Balderschwang.

Zuvor allerdings mussten erst einmal alle 22 Schiedsrichter nach Balderschwang gebracht werden. Manche machten sich schon donnerstags auf und erfroren bei -20° C und Stromausfall auf der Hütte fast, der große Rest reiste freitags mit zwei Bussen (Fahrer: Cihan – dieses Jahr in einer rekordverdächtigen Bestzeit und Cüneyt) an.
Gestärkt mit Speis und Trank durch unsere Grillmeister Cüneyt und Rene, konnte dann der eigentliche Teil des Motto-Abends beginnen. 
Aufgabe: Jeder präsentiert einen Song, verkleidet sich dazu und zeigt sein künstlerisches Talent. 
Jury: Alle Teilnehmer des Contests. 
Sieger: Michael und „der Pferd“. (Es sollte noch erwähnt werden das Micha circa 20 Seile (auch genannt Lassos) mitbrachte und diese ans Publikum verteilte, um alle in seine Show mit einzubeziehen.)
Natürlich wurden alle Teilnehmer für ihre tollen Auftritte belohnt und so bekam jeder vom passend verkleideten  Weihnachts“ob“mann  einem brandneuen Trainingsanzug überreicht.
Nach der Bescherung stand dann der Abend allen frei zur Verfügung. Es wurde bis in die frühen Morgenstunden gefeiert, getanzt und gewürfelt und vor allem gesungen.
Glückwunsch auch an dieser Stelle noch einmal unserem Kameraden Tobias, der  in Balderschwang seinen 25. Geburtstag feierte.
Nach einer doch recht kurzen, aber sehr erholsamen Nacht waren alle, naja sagen wir die meisten, für  einen weiteren Tag Balderschwang gestärkt. Skifahren oder Snowboard fahren fiel leider ins Wasser, vielleicht auch eher in Schnee. Auch der traditionelle Besuch der Schirm-Bar fiel leider auf Grund des starken Schneefalls dieses Jahr aus. 
So konnte sich jeder auf seine Art auf den bevorstehenden Abend vorbereiten.

Begonnen wurde dieser mit einem Vier-Gänge-Menü, gekocht von den zwei reizenden Damen Doris und Isabell im Passstüble, und der Sendung  „Sportschau“. Unter anderem mit dem Bundesligaspiel Bayern München – Hertha BSC, geleitet von Marco Fritz.

Um dieses doch recht „üppige“ Mahl besser verdauen zu können, gab es für jeden einen Mirabellenschnapps, für manche auch zwei oder sogar mehrere, und ein Getränk, genannt „Hirschkuss“, wahrscheinlich der beste Freund von „Jagertee“.

Zurück auf der Neustädter Hütte wurden die klassischen Spiele wie Poker und Mäxle ausgepackt. Das Spiel Mäxle wurde einigen an diesem Abend zum Verhängnis und sie mussten das Handtuch früher als gewollt werfen. In der uns bekannten Fachsprache nennt man das wohl „vorzeitiger Feldverweis“
Auch dieser Abend endete nach einer großartigen Feier erst wieder in den frühen Morgenstunden.

Das Aufstehen am Sonntagmorgen fiel einigen schon um einiges schwerer als am Vortag. Dennoch kamen alle letztendlich gut aus ihren Betten. So konnte auch die Hütte schnell wieder auf Vordermann gebracht werden und nur noch wenige Spuren deuten auf den Besuch der Schiedsrichtergruppe Waiblingen hin. 
Nach einem gemeinsamen Mittagessen im Passstüble Riedbergerhorn, brach man dann zur Heimreise auf. Leider mit einigen Problemen, unter anderem eingefrorene Wischanlagen, ein fast platter Reifen und leere Autobatterien.

Doch darüber muss man an diesem Wochenende einfach hinwegsehen.  Denn diese vier Tage mit einer nahezu ununterbrochenen Riesenparty entschädigen für so einiges.

Bleibt eigentlich nur noch dem Organisator Markus, den Köchinnen und Köchen, den Fahrern, dem Hüttenwirt Dieter und dem TSV Neustadt zu danken. Tolle Arbeit, ihr habt alle zu einem genialen Wochenende Balderschwang maßgeblich beigetragen.

Ein mehr als  gelungener Abschluss 2009. Mit diesem Ereignis im Rücken kann das neue Jahr beginnen. 
